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Werbung und Werbemethoderi. 

Herrn 
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Dipl .• Ing 0 Karll'lALDBHUNNER 

Parlament 
1010 Hien 

7.ltz::.IA. B.! 
zu':Zt/I 
Präs. am ... _~L~J,t2- 197.-1 

Auf die Anfrage, we:lche die Abgeordneten zum 

Nationalrat Egg "lmd Genossen in der Sitzunb des Nationalrates 

vonl 8. Juni 1971 betreffend Unseri~se \/erbung und 'verbemethoden 

an mich gerichtet haben, bechre ich mich folgendes mitzuteilen: 

1.) h'elche Usanc.en der Herbcbranche sollen einer 
Durchleuchtung ~ugeftihrt werden? 

Ich habe am JO 0 Oldober 1970 den Konsumenten­

politischen Beirat eingesetzt, der eine~Ausschuß Wirts~haftswerbung 

gebildet hat. Dieser Ausschuß hat 'sich unter anderem mit der 

Analyse von Werbekampagnen in den wesentlichen Werbe~edien b~faßt. 

Bei seiner Tä tigkei t ließ sich der Aus schuß \Jirtschq fts'1·rerbung 

von der Vorstellung leiten, die \Ierbung müss.e deIi Konsurnel1ten. 

ausreichelldö, produktorientiert~ Informationen tiberEigenscha~ten 

und I"irkungen einer Hare für seine. Kaufcnt scheidung vermitteln. 

Es besteht vor allem die 'Auffassung, die' wrihre und klare IrtEörmation 

sei in den letzten Jahren gegenüber dem gestalterischen Element 

in der Herbung zu kurz gekori~en. 

Auf Grund seiner Analysen hat sich der Ausschuß 

bisher mit der Problemat~k der Verwendung gesundh~~tlicl1er Argum~nte 

in der Werbung besch~ftigt und darüber positive Gespräche mit 

der Speise~l-unel l'-Iargarine,yirtschaft geführt. Über Fragen eIer ',vcrbung 

für enzyma tische Ivaschmittel bZ1v. lifeichspüler' 'Hlrdcn ebenfalls 

Gespr~-:iche mit elen Hcrstelicrn bcgonneno 
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Der Ausschuß wird sich mit meiner Zustimmung 

nächstens auch mit der Herbung für Suppemvürfel bz,-r. 111 i t dem . 
Problem der Alkohol-und Nikotinwerbung sowie mit täuschenden 

bzw. irreführenden Angaben in Werbungen für gewisse Präparate 

wie Schlankheitsrnittel usw. auseinandersetzen.Daneben ist be­

absichtigt, Fragen der Etlüi( und der Horal in der \ierbung, 

Schulungs-und Ausbildungsprobleme der in der Werbung Tätigen, 

sowie Fragender nach 6st6rreich hereinstreuenden Herbung zu 

diskutieren. Uber gemeinsam interessierende Fragen soll 

Kontakt mit deutschen Stellen aufgenommen werden. 

Ich habe am 27.Hai d.J. einen Kreis von 1"erbe­

fachleuten zu einer ~erbe-Enquete eingeladen, bei der die 

gegenständlichen Fragen und Auffassungen zur Diskussion gestellt~ 

·\Y-urden. Bin Ergebnis dieser Enquete "'ar der Vorschlag, einen 

1l6steriA cichischen Staatspreis für\verbung" einzuführen. Diesem 

Vorschlag habe ich im Hinblick auf die fBrdernde Wir~~ng eines 

solchen Staatspreises zugestimmt und Experten mit der Au~-

arbeitung von Grundlagen beauftragt. 

Grundsätzlich ist beabsichtigt, mit IIilfüdes 

Ausschusses "rirtschaftsHerbung des Konsumentenpolitischen 

Beirates werbliche Entgleisungen festzustellen und sie durch 

Gespräche mit Firmen UIld ihren Interesienvertretungen zu beheben. 

2.) Welche Bedingungen stellt man an die Waren­
dcklaration 1 insbesondere f'ür Alkohol und 
Zigaretten, die als gesundheitsschtidlich 
_.gel;:~nnzeichnet \v"~i'dell sollen;? 

Wie bekannt, konnte zwischenzeitlich durch 

Ge spr2i ehe z\'i'is ehen dem Verein :für Kensutllcn teninf'orma tion un d der 

Tabn1'~re~,;ie der Au..fdruck von Nikotin··und Teergchal tauf Zigi'\retten­

packungen ~rrcicht werden. 

I~h bin der Auf'fassung J daß die Anbringung 

von Uarnungen au:f Produkten, die eine gosundllci tliche Ge:Cährclung 

mit sich bringen, unbeclingt nBtig ist. Dieser Komplex ,-rird in 

Zusammennrbei t mit elen eirwchlägigen ,stellen gena~u geprüft\,,rerden. 

~ . 
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Herden vom Hinisterium :für Handel, Gel:rerbe und 
Industrie gesetzgeberische Initiativen er­
griffen, um unseriöse Herbung in den Hassen­
medien aller Art zu uriterbindenl 

Es ist nicht beabsichtigt, legisti~che Maßnahmen 

g~gen unser~öse Werbung zu setzen, weil das Gesetz gegen den un­

_lauteren Wettbewerb eine ausreichende Reciltsgrundlage darstellt. 

Ich bin überzeugt~ daß die Probleme mit der \Ierbung vor allem 

durch die Zusal11menarbei t meines n.esGorts mit der lIerbm:rirtschaf.t 

Und ihren Auftraggebern sowie mit den Interessensverbänden zu 

lösen sind. Ich hoffe, daß vor allem der "Österreichische 

WerberatII, der von Vertretungen der 'i-lirtschaft ins Leben gerufen 

wurde, ,:resentlieh zur Behebung der Probleme beitragen ,~·ird. 

Das von mir berei ts z'vei Nal einberufene IIÖsterreichische 

Konsumüntenforum ll stellt ebenf'alls eine ,richtige Plattform 

für werbliche Fragen da~. 

110)·1"ie ist der Begriff fI unseriöse Herbung" nach 
Heinung des zuständigen Hinisteriull1s abzugr(~nz,en? 

Grundlage :für die Abgrenzung cles .Begri:ffes 

'Iunseriöse Herbung ll muß das Gesetz gegen den unlauteren Hettbewerb 

sein. Verstöße gegen Bestinmiungen des UlfG stellen Vergehen dar, 

daher kann als unseriöse Werbwlg jede werblicllc Außerung vcr~ 

standen werden, . elie im Granzbcl'eich z,'fiscllen wo ttbeVlcrblichcr 

NotHendiglcei t auf der einen und den Normen des m{G. auf der 

<.1ndcrqn Seite an,:j0siedclt ist. Ich bin davon überzeugt,. daß 

einerseits unzurei6hende Information und andereI'seits die 

exzessive Ver,renclung von Lei tbildel'n als unseriös zu iverten ist. 
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